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Die Vielfalt des Rebensaftes genießen
Wer einen Bummel zwischen Riesling, Dornfelder
oder Silvaner schätzt, ist am Wochenende im
Marstall-Innenhof des Neuhäuser Schlossparks an
der richtigen Adresse. Das zehnte Paderborner
Weindorf wurde am Freitagabend eröffnet. Noch
zwei Tage können sich die Gäste an Spitzenweinen
aus ganz Deutschland erfreuen: Winzer und Händler
präsentieren ihre Produkte aus fast allen Anbauge-
bieten Deutschlands: von Franken bis zur Ahr, vom
Rhein bis Baden. Zum Auftakt freute sich die

deutsche Weinprinzessin Melanie Unsleber darüber,
dass auch in Ostwestfalen, nicht unbedingt als eine
Hochburg des Weinanbaus bekannt, eine solche
Veranstaltung stattfindet, um den Wein in dieser
Region populär zu machen. Die Vielfalt des Rebensaf-
tes genossen am Abend auch schon zahlreiche
Besucher, unter ihnen (von rechts) Jenny Mazur,
Sonya Genc und Dalal Allahib. Geöffnet ist das
Weinfest am Samstag von 16 bis 24 Uhr und am
Sonntag von 11 bis 21 Uhr. Foto: Franz-Josef Herber
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Samstag
Paderborner Museen und Galeri-
en: 18 bis 24 Uhr Museumsnacht.
Kloster Dalheim: 10 bis 18 Uhr
Klostermarkt.
Freilichtbühne Schloß Neuhaus:
20 Uhr »Zum Henker mit den
Henks«, Comedy-Thriller von Nor-
man Robbins, Premiere.
Wehrturm, Bad Wünnenberg: 19
Uhr Folk am Turm mit The Band
of Moonlight Love (Dublin) und An
Erminig Quintett.
Kulturgut Winkhausen: 20 Uhr
Zwanziger-Jahre-Konzert mit dem
Frieder-Schenck-Sextett.
Café Alte Schule, Schloß Hamborn:
20 Uhr Literarisch-musikalischer
Abend mit den Lyrikerinnen Ange-
la Litchev und Hanna Schörken.

Sonntag
Kloster Dalheim: 10 bis 18 Uhr
Klostermarkt.
Freilichtbühne Schloß Neuhaus:
20 Uhr Improvisationstheater mit
der Gruppe Paternoster.
Kulturwerkstatt Paderborn: 19
Uhr A-capella-Konzert mit dem
Quintett »Anders«, Cafeteria.
Kreismuseum Wewelsburg: 15 Uhr
Führung durch die Ausstellung
»Ideologie und Terror der SS«.
Naturkundemuseum Paderborn:
11 Uhr »Peter und der Sieben-
schläfer«, Filmvorführung,
Marstall im Schlosspark.

Jazz-Musikern auf
die Finger schauen

Paderborn (WV). Der Paderbor-
ner Pianist Volker Kukulenz spielt
an diesem Sonntag zur monatli-
chen Jam Session im »Lenz« an
der Heiersstraße auf. Im Lauf der
Zeit hat sich die Session als feste
Größe im Kalender vieler Musiker
etabliert, gleiches gilt für die stetig
wachsende Zahl interessierter Zu-
hörer, die »ihren« Lokalmatado-
ren auf die Finger schauen möch-
ten. Kollegen, die nach Absprache
einsteigen möchten, sind willkom-
men. Beginn ist um 20.30 Uhr, der
Eintritt ist frei. 

Paderborner
Perspektiven
Von Karl P i c k h a r d t  

Das Volk verneigt sich
T u Gutes und sprich darüber.

Genau nach dieser Devise so
mancher Politiker handeln etliche
Paderborner Bürger eben nicht.
Sie leisten im Verborgenen, aber
auch in der Öffentlichkeit ehren-
amtliche Arbeit, die wir vielfach als
selbstverständlich hinnehmen. An-
erkennung? Selten. Meckern und
Kritik? Schon öfter. 

D ie Bürgerstiftung Paderborn
hat sich entschlossen, den

mittlerweile sechsten Paderborner
Bürgerpreis als Anerkennung für
gesellschaftliches Engagement zu
verleihen. Dabei setzen der
Vorstand um Ulrich Mettenmeier
und das Kuratorium wieder auf
möglichst viele Bewerbungsvor-
schläge aus der Bevölkerung, die
stillen Helden des Alltags oder die
Helden aus der zweiten Reihe zu
nominieren. Der Bürgerpreis hat
Anerkennung gefunden: Im vori-
gen Jahr erreichten 33 Vorschläge
das Kuratorium der Bürgerstiftung.
Tendenz steigend,

I n den Vorjahren sind die Schul-
materialkammer Paderborn

(2010), der Förderverein Special
Olympics Paderborn und die »Grü-
nen Damen« des Johannisstifts
Paderborn (2009), Theodor Focke-
le und die Ökumenische Notfall-
seelsorge (2008), der Ambulante
Hospizdienst »Mutter der Barm-
herzigkeit« (2008) und die Gruppe
»Engagierte Freiwillige« in der Be-
treuung von Demenzkranken mit
dem Bürgerpreis ausgezeichnet
worden. Stets hatte das Kuratori-
um die Qual der Wahl. Aber das ist
ein gutes Zeichen für Paderborn.

D er mit 5000 Euro dotierte
Bürgerpreis ist in Paderborn

eine öffentlich Wertschätzung. Da-
zu gehört eine Preisverleihung mit
einem besonders festlichen Rah-
men. Der Spiegelsaal von Schloß
Neuhaus, in dem einst Fürstbi-
schöfe dinierten, bietet eine aus-
gezeichnete Räumlichkeit: Sie
symbolisiert eine Verneigung vor
der ehrenamtlichen Arbeit. 

Ähnlich handelt ja auch Landrat
Manfred Müller, der zu Jahresbe-
ginn auf Kreisebene die verdienten
Bürger im großen Burgsaal der
Wewelsburg in der guten Stube
des Paderborner Landes aus-
zeichnet. 

D ie mit einem Eigenkapital von
2,8 Millionen Euro ausgestat-

tete Bürgerstiftung, die aus ihren
Erlösen jedes Jahr 60 000 bis
70 000 Euro für soziale, kulturelle
und auch sportliche Zwecke aus-
schüttet, will in diesem Jahr neue
Wege gehen. Zur Feierstunde von
Schloß Neuhaus am 18. November
wird nicht mehr die ohnehin immer
gleiche Honoratioren-Einladungs-
liste aus der Schublade geholt. Die
Feierstunde öffnet sich Jedermann
und Jederfrau. Das Volk dankt
schließlich seinen stillen Helden.
Dazu soll der für Otto Normalbür-
ger doch stolze 50-Euro-Eintritt
gesenkt werden.

B ürgerstiftungen erfahren land-
auf landab Auftrieb. Auch im

Paderborner Land. Ob in Pader-
born, Bad Lippspringe, Büren oder
Salzkotten: Sie beweisen, dass
der »Mutbürger« keine ausster-
bende Spezies ist. 

Entsprechende Maßnahmen sind unmittelbar notwendig:


